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Neue Beute am Npernkanal
Montag den 26 April

1000 Kanadier gefangen 10 Geſchütze erbeutet Wiedereroberung des Hartmannsweilerkopfes Erfolge
an den Maashöhen 400 Franzoſen gefangen

Gegen zu hohe Lebensmittel
preiſe

Eine Eingabe an den Bandesrat
Der Verband der Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter

Sitz Berlin früher Trier hat an den Bundesrat folgende
Eingabe gerichtet

Einem Hohen Bundesrate
erlauben wir uns in aller Ehrerbietung nochmals im Jntereſſe
nicht nur der von uns vertretenen Berufsſchicht ſondern auch im
Intereſſe unſeres ganzen deutſchen Volkes und aus tiefempfundenem
vpaterländiſ Gefühl heraus die nachfolgenden Darlegungen zu
unterbreiten

Die zur Sicherung unſerer Volksernährung unbedingt not
wendigen Maßnahmen treffen in erſter Linie und am drückendſten
zweifelsohne die minderbemittelte Bevölkerung Willig hat dieſe
ſich aber bisher ihnen unterworfen ſolange es ihr möglich iſt
Für dieſe Möglichkeit beſtehen aber auch Grenzen und an ſolche
Grenzen ſind wir angelangt Nach unſerer Erfahrung iſt die aus
reichende und unbedingt notwendige Ernährung der minderbe
mittelten Bevölkerung ernſtlich in Frage geſtellt und zwar aus
zwei Gründen nämlich

1 wegen Mangels an Lebensmitteln in geeigneter Form
2 wegen Unerſchwinglichkeit der Preiſe

Nachdem der Brotverbrauch bei uns ſo erheblich eingeſchränkt
worden iſt daß die arbeitende Bevölkerung zum Teil auf die
Hälfte des feitherigen Brotgenuſſes verzichten mußte war ſie mehr
als je auf den ſtärkeren Kartoffelverbrauch angewiefen Aber
gleichzeitig wurden die SHöchſtpreiſe für dies Volksnahrungsmittel
um 63,64 Proz erhöht und durch die neuen Bundesratsbeſchlüſſe
vom 12 April iſt eine weitere Verteuerung in der Praxis unver
meidlich geworden Wir ſehen folgende Preisſteigerung für den
Zentner Kartoffeln

2,75 Mark am 23 XI 1914
4,50 Mark am 15 II 1915
5,70 Mark am 20 IV 1915
6,70 Mark am 10 V 1915
8,70 Mark am 20 VI 1915

Da nun für Frühkartoffeln ein Mindeſt preis von 10 Mk
ſchon vorher feſtgeſetzt iſt ſind die Sorgen der minderbemittelten
Bevölkerung zu verſtehen Woher das Geld für ſolche Preiſe
nehmen die mindeſtens zu einem Teile dem Produzenten und
Händler un verdient in den Schoß fallen Das muß Ver
bitterung erwecken zumal die e t noch bis zu
80 Proz böber ſind als die vorſtehend verzeichneten

Aber wenn es nur noch Kartoffeln gibt Dieſe Frage iſt
brennend geworden Dr Kudzinski teilt in der Voſſiſchen Ztg
mit daß von 39 Millionen Tonnen Ernte nur noch 6 Millionen
Tonnen vorhanden ſeien Von den verſchwundenen 33 Millionen
können allerhöchſtens 10 bis 12 Millionen für menſchliche Nahrung
verwandt worden ſein Alles Uebrige iſt verfüttert worden Leider
wird immer noch mehr Rückſicht auf die Jntereſſen der Vieh
süchter als auf die der Bevölkerung genommen Nach der Vieh
zählung vom 1 Dezember 1914 hatten wir noch 25 339 627
Schweine d h nur 1,21 Proz weniger als im Vorjahre aber
15,58 Proz mehr als im Jahre 1912 Der Rindviehbeſtand war
mit 21 817 769 gegen das Vorjahr ſogar um 3,92 Proz vermehrt
Was nützt uns Fleiſch und Wurſt wenn wir kein
Brot und keine Kartoffeln haben Die Beweis
führung der Viehzüchter iſt alſo hinfällig und letzten Endes ſchäd
lich für ſie ſelbſt Profeſſor Ballod führt in Nr 158 der Täglichen
Rundſchau aus daß uns die Schweine jetzt erſt alle menſchliche
Nahrung wegfreſſen dann aber wenn das Futter verzehrt iſt
doch abgeſchlachtet werden müſſen Wir bitten daher den Hohen
Bundesrat

er wolle unverzüglich die ſchärfſten Maßnahmen zur weſent
lichen Verringerung unſeres Schweinebeſtandes ergreifen

um der Bevölkerung die Kartoffeln und dieſe zu einem er
ſchwinglichen Preiſe zu exhalten Denn eine Kartoffel
not läßt ſich nicht ausgleichen Kartoffelvorräte laſſen ſich heute
auch ſchlecht ſtrecken Die Möglichkeit das mit der zu tun

Priſt fortgefallen ſeit hierfür teilweiſe ganz unerhörte eiſe ge
fordert werden Jn einer Zeit in welcher z B Spinat am
billigſten ſein müßte wird dafür gegen früher ein vierfacher Preis
verlangt Das gleiche iſt bei Kohl Mohrrüben uſw der Fall

Und auch die Fleiſchpreiſe ſind unerhört und ganz grundlos
geſtiegen Trotz des ſtarken Angebotes werden die Schweine im
Schlachtgewicht jetzt um 120 Proz teurer verkauft als zur gleichen
Zeit des Vorjahres

Die gleiche Preistreiberei ſehen wir beim Brot Es hätte
der Brotkarten nicht erſt bedurft um den Brotverbrauch der
minderbemittelten Bevölkerung einzuſchränken Schon die Preis
ſteigerung zwang dieſe dazu Jm März 1914 betrug die Spannung
zwiſchen Roggen und Roggenmehl 48 Mk oder 31,17 Proz pro
Tonne Getreide im März 1915 aber 222 Mark oder 97,37 Proz
Beim Weizen iſt die Spannung nur wenig niedriger Die Folge
iſt in GroßBerlin ſchon ein Brotpreis von 0,50 Mk pro Kilo
gramm Durch Verringerung obiger Spannung auf das Ver
bältnis des Vorjahres ließe ſich eine Herabſetzung des
Brotpreiſes um ein Drittel erreichen

Nachdem endlich in vielen Gemeinden eine Kuchenback
einſchränkung erfolgt iſt von der man nur wünſchen kann
daß ſie einheitlich für das ganze Reich zu einem Verbot führt
ebenſo wie eine einheitliche Handhabung der Brot
k a rten uns unerläßlich erſcheint dürfte auch eine Beſchlagnahme
aller ein Kilogramm überſteigenden Mehlvorräte in Einzelhaus
haltungen angebracht ſein lediglich aus dem Grunde um dies
ünverwendbare Mehl vor dem Verderben
Volksernährung nutzbar zu machen

Angeſichts des nicht mehr zu beſtreitenden Mangels an billigen

Amtliche Meldung der Heeresleitung

zu ſchützen und der J
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Ypern dauerten die Kämpfe an
Auf dem weſtlichen Kanalufer iſt Lizerne das die

Franzoſen wieder genommen zu haben behaupten in unſerem
Beſitz Auch öſtlich des Kanals wurde das eroberte Gelände
behauptet Die eroberten Geſchütze ſtiegen auf 45 worunter

ſich nach wie vor die vier ſchweren engliſchen Geſchütze befinden

Nordweſtlich Jonnebeke ſetzten wir unſere Angriffe fort und
machten dabei mehr als 1000 Kanadier zu Gefan
genen Die Geſamtzahl der Gefangenen erhöht ſich damit

auf 5900 Ein ſonderbares Völkergemiſch
Senegalneger Engländer Turkos Jnder Franzoſen Kana
dier Zuaven Algerier fand ſich hier auf verhältnismäßig
kleinem Raum zuſammen

Jn der Champagne ſchlugen wir nördlich von Beau
Séjonur zwei franzöſiſche Nachtangriffe ab

Auf den Maashöhen machte unſer Angriff gute Fort
ſchritte Mehrere Bergrücken hintereinander bis zur Höhe
weſtlich von Les Esparges wurden im Sturm genommen
Mehrere hundert Franzoſen und einige Maſchs
nengewehre fielen in unſere Hände

Jm Ailly Walde ſcheiterten feindliche Vorſtöße
Jn den Vogeſen führte unſer Angriff zur Wieder

eroberung des Hartmannsweilerkopfes
Die Siegesbeute unſerer Truppen betrug hier 11 Offiziere
749 Franzoſen ſechs Minenwerfer vier Maſchinengewehre

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Einige ſchwache ruſſiſche Nachtangriffe in Gegend nord

weſtlich Ciechanow wurden abgewieſen
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
A

Volksnahrungsmitteln wird das Jntereſſe ohne weiteres auf die
Magermitlch gelenkt Jhre Nutzbarmachung für die menſchliche
Ernährung erfordert aber wie das mißglückte Experiment der
Meierei VBolle in Berlin beweiſt behördliche Maßnahmen
Neben Gewährung der Fracht freiheit muß auch hier dafür
geſorgt werden daß dies Rahrungsmittel der Viehfütterung ent
sogen und der Bevölkerung nutzbar gemacht wird ohne Preis
treiberei

Wir möchten zum Schluſſe nicht verfehlen den Hohen Bundes
rat auf die großen Gefahren hinzuweiſen die darin liegen daß
die Mehrheit der Bevölkerung allmählich davon überzeugt iſt daß
bei der Feſtſetzung aller Ernährungsmaßnahmen zu ſehr die
Jntereſſen der Produzenten und des Zwiſchen
handels gewahrt würden Die Angehörigen dieſer Er
werbsſtände müſſen davon ſelbſt durchdrungen ſein denn ſie be
zeichnen die jetzigen Preiſe durchweg als längſt nötige die ihnen
ſchon vor dem Kriege von Rechts wegen zugeſtanden hätten und
wie der Appetit beim Eſſen kommt ſo denken dieſe Erwerbsſchichten
auch gar nicht daran dieſe Ausnabmepreiſe ſpäter fortfallen zu
laſſen ſondern haben die Abſicht n och mehr zu verdienen Das
geht aus vielen Reden Fachzeitſchriften uſw unzweideutig hervor
Hierin ruht die Gefahr daß die großen ethiſchen Gewinne dieſes
Krieges durch die Profitſucht einzelner vernichtet werden wie das
leider ſchon viel zu ſehr geſchehen iſt

Wir bitten alſo den Hohen Bundesrat er möge gütigſt
durchgreifende behördliche Maßnahmen auf dem Gebiete der
geſamten Lebensmittelverſorgung zur Sicherung der
Vorräte und Preiſe nicht uur in Erwägung ziehen
ſondern auch ungeſäumt zur Durchführung bringen

Damit würden auch viele an ſich gewiß gut gemeinten in
ibrer Wirkung aber oft recht ſchädlichen dilettantiſchen Spielereien
von ſelbſt ihre Erledigung finden

Wir ſind übergzeugt daß der Hohe Bundesrat dieſe unſere
Darkegungen wohlwollend berückſichtigen wird

und zeichnen
in größter Ehrerbietung

Verband Deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter
J
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nahmen ihrer bis zur Vernichtung gelichteten Sturmkolonnen
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Wir geben die Eingabe im Wortlaut wieder weil ſie
ſich mit den Wünſchen nicht nur der Eiſenbahnhandwerker
und Arbeiter ſondern ſehr großer Kreiſe auch anderer Kon
ſumenten deckt Gegen den Mangel an Vorſicht bei Siche
rung genügender Kartoffelbeſtände für menſchliche Nahrung
haben wir uns ſchon vor Monaten gewandt Die Regierung
erklärt jetzt durch offiziöſe Organe es wären mehr Kar
toffeln vorhanden als man angenommen habe es kann daher
wohl ſein daß wir bei einer erheblichen Einſchränkung
der Verfütterung noch vor abſolutem Mangel bewahrt
bleiben Wenn aber die Preiſe unerſchwinglich ſind nützt
es nichts wenn auch noch Kartoffeln vorhanden ſind

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Der Zweck und das Scheitern des engliſchen Angriffes
bei Neuve Chapelle

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier am 20 April

Die Geſchichte wird erſt ſpäter Aufſchluß darüber geben
aus welchen Gründen die Engländer ſich zum verluſtreichen
und im voraus ſehr ſchwierig erſcheinenden Angriff auf die
deutſchen Stellungen bei Neuve Chapelle entſchloſſen haben
Vermutlich wurden ſie von den Franzoſen gedrängt die end
lich etwas von den Leiſtungen der ihnen in Ausſicht geſtellten
Millionenarmee ſehen wollten Daneben beſtand wohl bei
der engliſchen wie bei der franzöſiſchen Offenſive die Abſicht
deutſche Reſerven an die Weſtfront zu binden oder gar hierher
zu ziehen und dadurch die Bedrängnis der Ruſſen zu erleich
tern Für die Wahl der Stelle des verſuchten Durchbruches
war neben der Verteilung der engliſchen Kräfte der Wunſch
maßgebend den reichſten Teil Frankreichs das Département
du Nord von den Deutſchen zu befreien da dieſes Gebiet nicht
nur den kriegführenden Deutſchen Hilfsmittel mannigfachſter
Art bietet ſondern auch der Steuerausfall gerade dieſer Pro

vinz für Frankreich beſonders empfindlich iſt
Uebrigens ſind die Engländer ihres Erfolges fehr gewiß

geweſen Wenn ſie in dem bekannten Armeebefehle davon
ſprachen daß bei einer Uebermacht von 48 Bataillonen gegen

rei deutſche der Sieg ſicher ſei ſo war das nicht nur eine auf
die Anfeuerung der Mannſchaften berechnete Redensart Wir
wiſſen daß ſie große Maſſen von Kavallerie verſammelt
hatten welche nach der Durchbrechung der deutſchen Stellungen
bis nach Lille vorſtoßen ſollten Das haben Gefangene
ausgeſagt die in der Tat auf eine etwas andere Weiſe als
es ihren Erwartungen entſprochen hatte nach Lille gelangt
ſind

Keinesfalls lag den Engländern an dem Beſitze des für
ſie beinahe ebenſo wie für uns gleichgültigen Oertchens Neuve
Chapelle Sie wußten daß dieſe Stellung als einer jener
Beulen deren Haltung im Stellungskriege immer mit Un

bequemlichkeiten verbunden iſt in den Bereich ihres
Artilleriefeuers hineinragte Andererſeits konnte ſie ihnen
keine Vorteile bieten wenn ſie ſie innehatten Darum be
ließen ſie uns ſeit dem 29 Oktober ſeit eines unſerer Jnfan
terie Regimenter Neuve Chapelle erſtürmt hatte ruhig in
ſeinem Beſitze und bis zum 10 März hin blieb dort alles
verhältnismäßig ruhig

Nun mochten wohl die Engländer durch ihre Aufklärung
Anlaß zu der Meinung gewonnen haben daß gerade hier
unſere Linien verhältnismäßig dünn ſeien Die Tage um den
10 März herum waren nebelig ſo daß die Beobachtung des
Feindes erſchwert und Fliegergufklärungen unmöglich waren
So gelang es dem Feinde im Schutze des Nebels wie aus
ſeinen eigenen Berichten hervorgeht nicht weniger als zwei
Armeekorps zwei engliſche Diviſionen zwei indiſche Einge
borenen Diviſionen und erhebliche Kräfte an kanadiſchen
Mannſchaften zuſammen 48 Bataillone zu verſammeln
Außerdem verfügte er über ſehr zahlreiches Geſchütz nament
lich außer über eigene auch über franzöſiſche ſchwere Artillerie

Wenn auch der Angriff für uns überraſchend kam ſo traf
er uns nicht unvorbereitet und namentlich hatten ſich die
Engländer über die Zahl und Beweglichkeit unſerer Reſerven
wohl ſehr getäuſcht Zunächſt war ein Jägerbataillon und ein
Jnfanterie Regiment welches in der preußiſchen Kriegs
geſchichte von jeher mit großer Auszeichnung beſtanden hat
in der Lage den Angriff der Engländer abzuweiſen Dieſe
hatten um 6 Uhr morgens mit einem gewaltigen und über
raſchenden Artilleriefeuer eingeſetzt bei welchem ſie nach Art
des von den Franzoſen in der Champagne vergeblich ver
ſuchten Verfahrens beſtrebt waren die deutſchen Stellungen
tot zu trommeln Sie warfen während Stunden etwa

10 his 12 Granaten auf den laufenden Meter der deutſchen
Schützengräben wobei ſie ſehr zahlreiche amerikaniſche Muni
tion verwendeten Durch dieſes Feuer glaubten die Eng
länder nachdem unfer vorderſter Schützengraben auf eine
Länge von etwa 1200 Metern völlig zugeſchüttet war ihren
Sturm genügend vorbereitet zu haben Aber der Vorſtoß brach
unter blutigen Verluſten in ſich zuſammen Die Engländer
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ſters zeigt und in leuchtendem Frohſinn tiefernſte Gedanken

daß man in Halle nicht nur die Hauptpartien ſondern auch

lichkeit die Kraft erwachen läßt gut auch die feine ſinn

z urhtk und richteten ein neues ſtarkes Artilleriefeuer gegendie dende Eiſenmauer um ihren neuen Sturmverſuch vor

zubereiten Das wiederholte ſich zweimal

Gleichzeitig ging eine ganze engliſche Divi e
Regiments verteidigt wurde Hier wurden die Engländer
mit einem vernichtenden Jnfanterie und Artilleriefeuer

Givenchy vor welches von 8 Kompagnien eines

empfangen und abteilungsweiſe hingemäht ſo daß ſie das
Unterfangen nach blutigſten Verluſten aufgeben mußten

Unterdeſſen ging der Kampf um Neuve Chapelle weiter
Hier ſetzten die Engländer nun die Jnder an welche ſcheinbar
ohne Waffen vorliefen Da in den vorhergehenden Tagen
beſonders viele Jnder zu uns übergegangen waren wurden
die Ankömmlinge zuerſt nicht beſchoſſen bis ſie plötzlich in un
mittelbarer Nähe unſere Stellungen mit Handgranaten zu
bearbeiten begannen J
Der Erfolg dieſes Schlachttages für die Engländer war
daß ſie uns durch ihre gewaltige Ueberlegenheit zwangen die

atzung unſerer Schützengräben mit Reſerven nachzufüllen
Dieſe wurden ſchnell herangezogen und entwickelten ſich trotz
des furchtbaren engliſchen Feuers glänzend Es konnte ihnen
gegenüber der Uebermacht zwar nicht gelingen den Feind an
dieſem Tage aus den von ihm genommenen Stellungen zurück
zudrängen aber ſie ſetzten dem Maſſenanſturme des Feindes
ein Halt und verhinderten ſein weiteres Vorwärtskommen

Nachdem wir dann den Gegenangriff am 11 März
unſererſeits durch ſtarkes Artilleriefeuer gegen die feindlichen
Stellungen vorbereitet hatten und am 12 vormittags noch
weitere Reſerven in der vorderſten Linie eingetroffen waren
gelang es uns den Feind auf der ganzen Linie aus ſeinen
neuen Stellungen auszuheben und ihn auf Neuve Chapelle
zurückzuwerfen Alle Schlachtteilnehmer ſchildern überein
ſtimmend die ungeheure Erbitterung mit welcher unſere
Truppen in den Kampf zogen um mit dem verhaßten hinter
liſtigen Engländer abzurechnen Alle beſeelte der Wunſch
auch Neuve Chapelle ſelbſt als das letzte ſichtbare Zeichen des
vorübergehenden feindlichen Vordringens dem Gegner wieder
zu entreißen aber obwohl das mit ſolchen Truppen durchaus
im Bereiche der Möglichkeit gelegen hätte ſah die Heeres
leitung davon ab da die Gewinnung und mehr noch die ſpätere
Feſthaltung des in dauerndem engliſchen Artilleriefeuer ge
legenen Ortes ſchwere und ſchließlich zweckloſe Opfer gekoſtet
hätte

Man begnügte ſich damit die allgemeine von uns gehal
kene Linie wieder erreicht und unſere Stellung verbeſſert zu
haben Und man durfte ſich damit auch genügen laſſen

Denn der Erfolg der Schlacht von Neuve Chapelle kann
nicht unterſchätzt werden Der engliſche Siegesbericht der
das Ergebnis zuerſt als einen gewaltigen Waffenerfolg hin
zuſtellen bemüht war hatte ſehr kurze Beine Auf den kaum
erwachten Siegesjubel folgte eine ungeheure Enttäuſchung
Man war nach ſorgfältigſten Vorbereitungen und begünſtigt
von den Zufälligkeiten des Wetters ausgezogen um den
franzöſiſchen Norden von den Dentſchen frei zu machen Man
hatte die größte Uebermacht aufgeboten welche man auf ſo
engem Raume überhaupt entwickeln konnte Man hatte die
wahnſinnigſten Opfer an Menſchen gebracht und Offiziersver
luſte zu beklagen wie ſie noch keine Schlacht der modernen
Kriegsgeſchichte zu verzeichnen hat Dafür hatte man einen
Geländegewinn erzielt der ſo unbeträchtlich war daß die eng
liſchen Zeitungen die Karten fälſchen mußten um den
ſchmalen Streifen überhaupt ſichtbar werden zu laſſen Und
man hatte die ſichere Gewißheit gewonnen daß es auch auf
dieſe Art nicht möglich iſt die Deutſchen zurückzuſchlagen

Von Stund an iſt denn auch in England die Kritik er
wacht die immer unfreundlicher gegen die Kriegskunſt der
ekgenen Heeresleiter wird Tagelang brachte eines der füh
renden engliſchen Blätter die Karte der Schlacht mit dem un
ſichtbaren Geländegewinn und daneben wie eine ſtetig wieder
holte Anklage die Liſten der furchtbaren nicht zu erſetzenden
und nicht zu rechtfertigenden engliſchen Verluſte

Dieſer Stimmung ſteht auf unſerer Seite der große mora
liſche Gewinn gegenüber daß die größte Uebermacht welche
im Laufe des Krieges gegen die Deutſchen geführt worden iſt
nichts Weſentliches hat ausrichten können Was Hindenburg
für den Oſten geſagt hat das hat die Schlacht von Neuve Cha
pelle auch für den Weſten bewieſen Auf die Zahl der Feinde
kommt es nicht an Weſtfalen Bayern Badener und Sachſen
haben Schulter an Schulter fechtend gezeigt daß ſie ſich auch
z der größten engliſchen Uebermacht nicht unterkriegen
aſſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Stadttheater

Die Zauberflöte
Oper in zwei Akten von Schikaneder

Muſik von W A Mozart
Die Zauberflöte Mozarts letztes und reifſtes Werk

das mehr als ein anderes den inneren Reichtum des Mei

birgt weiſt eine Vielſeitigkeit der muſikaliſchen Charaktere
auf die nur großen Bühnen eine wirklich gute Wiedergabe
ermöglicht Man muß alſo im allgemeinen immer mit Uſi
zulänglichkeiten rechnen wenn Bühnen die in ihren Mitteln
beſchränkt ſind ſich an eine Aufgabe wagen die in jeder ein
zelnen Partie ja in jeder Enſembleſtimme erſtkläſſige Be
ſetzung verlangt

Es war daher ein ſicherlich bemerkenswerter Umſtand

die Partien der drei Damen und der drei Knaben faſt ganz

Die rieſigen engliſchen Verluſte bei
Neuve Chapelle

T U Paris 24 April Ueber die Schlacht von Neuve
h und die furchtbaren Verluſte der Engländer gibt ein

engliſcher Mitarbeiter im Figaro folgende Einzelheiten
wieder Es handelte ſich um die Eroberung der Schützengräben
des Waldes Diez die i auf der anderen Seite des Laye
e bis zum Wege Jllies nach Aubers erſtreckten Unſer
Artilleriefeuer blieb erfolglos gegen die in dieſer Stellung

errichteten feindlichen Unterſtände Schützengräben und Draht
verhaue Die deutſchen Maſchinengewehre machten unſere
anſtürmende Jnfanterie nieder wie der Schnitter die reifen
Aehren Die Schlacht war entſetzlich Jn einigen Augen
blicken fielen alle Offiziere des einen Jnder Bataillons Eines
nach dem anderen warfen ſich die Regimenter in den Kampf
und ſtürzten in den ſicheren Tod Dreimal griffen die Midles
an und ließen Haufen von Toten und Verwundeten zurück
Die Offiziere die bereits mehrere Feldzüge hinter ſich haben
konnten ihre Tränen nicht zurückhalten Nach den Schotten
die Jrländer Auch ſie wurden vernichtet Jhr Anſturm
bricht ſich an den Drahtverhauen Endlich iſt die Artillerie
in Stellung und zwingt die Deutſchen ihre vorgeſchobenen

Schützengräben z verlaſſen Jm Gehölz des Waldes Diez
liegen die Deutſchen bis zum Morgen verſchanzt und weiſen
ſämtliche Angriffe der Gurkhas zurück

Die Eroberungvon Lizerne
e B Genf 26 April Am linken Yſerufer dauerten

bis vorgeſtern abend die heftigen Kämpfe an hauptſächlich
in den von Zuaven und belgiſcher Carabinerie verteidigten
Häuſern am Dorfe von Lyzerne Der Bericht von French
geſteht die ungeheuren Verluſte der kanadiſchen Diviſionen
zu erklärt daß das Zurückweichen ſeines linken Flügels die
unvermeidliche Folge des franzöſiſchen Rückzuges geweſen ſei
und rühmt das Geſamtverhalten der Kanadier Der Pariſer
Geſamteindruck von dem deutſchen Erfolge in Flandern der
deutſchen Fortſchritte in der Champagne und im Prieſter
walde iſt deutlich in dem zaghaft gewordenen Ton der Fach
artikel zu erkennen Die Tatſache daß bei Beau Séjour
die franzöſiſche Jnfanterie minutenlang dem Feuer der eige
nen Geſchütze ausgeſetzt war wird damit erklärt daß eine
jener Jnfanterieabteilungen im Uebereifer den Deutſchen
zuvorzukommen einen der fünf breiten Trichter benutzte die
durch deutſche Minenarbeit entſtanden waren Die Note
Joffres läßt auf die Höhe der dortigen franzöſiſchen Ver
luſte ſchließen

Engliſches Eingeſtändnis der Niederlage von Ypern
TU Kopenhagen 26 April Die Daily News er

klärt Die letzten Berichte aus Flandern laſſen klar erken
nen daß die Deutſchen die Eroberung des ganzen Ypern
gebietes planen Das Blatt gibt zu daß die deutſchen
Truppen nördlich Ypern bedeutende Fort
ſchritte zu verzeichnen haben Der Angriff ſei ſeit Wochen
von deutſcher Seite vorbereitet und werde mit größter Hart
näckigkeit fortgeſetzt Es habe den Anſchein als ob die
Deutſchen jeden verfügbharen Mann zum Kampfe nördlich
Ypern verwenden während die Verbündeten ſtarke Truppen
maſſen ſüdlich Ypern zuſammengezogen hatten Die Deut
ſchen ſtürmten die Schützengräben der Verbündeten mit wah
rem Heldenmut Trotz bedeutender Verluſte ſtürmten immer
neue Truppen vorwärts und zwar mit erheblichem Erfolge
Die deutſche Artillerie entwickelte gleichfalls eine lebhafte
Tätigkeit Die Pariſer Blätter melden daß während der
Kämpfe nördlich von Dixmuiden vom 22 in der Nacht auf
den 23 April auch der älteſte Sohn des belgiſchen Kolonial
miniſters Renkin gefallen iſt

T V Amſterdam 25 April Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt in ſeiner Betrachtung über die Schlacht bei
Ypern Was im Norden von Ypern geſchehen iſt iſt bis jetzt
nicht mehr als ein lokales Gefecht aber dieſes lokale Gefecht
hat die Front um ein Stück verſchoben das breit genug iſt
das man dieſe Veränderung auch auf einer nicht allzu großen
Karte angeben kann Hiermit wird auf eine Stelle in einem
Artikel der Times hingewieſen worin geſagt wurde daß
die Erfolge die die Engländer bei Neuve Chapelle erzielt
hatten nicht einmal auf einer Karte anzugeben ſeien ſo ge

mit im Bühnenverbande als Soliſten bewährten Kräften
beſetzen konnte Es war damit eine günſtige Prädispoſition
geſchaffen auf der ſich Mozarts phantaſtiſche Muſikſchöpfung
in ſicherem Gefüge aufbauen ließ Und man kann Kapell
meiſter Wetzler das Zeugnis nicht verſagen er wußte das
Fundamentale ſowohl in der Gedankentiefe wie in der hei
teren Seelenſtimmung Mozarts herauszuheben und den
Hörer mit ſicherer Hand durch die gewundenen Gänge in
Mozarts Zaubergarten zum Weisheitstempel zu führen
Packend war die wundervolle Ouvertüre die aus der Lieb

gemäße Betonung der zarten humanitären Grundtendenzen
bei denen trotz aller inneren Heiterkeit Humor doch
immer nur eine Epiſode bleibt

Im übrigen wurde der gute Geſamteindruck ſchon da
durch beſtimmt daß die Hauptpartien ſehr gut beſetzt waren
Jch häbe bisweilen als Mangel empfunden daß die geſang
lichen Kräfte nicht ſo aufeinander abgeſtimmt waren wie es
eine einheitliche Darbietung erforderte Ein allzu ſtarkes

drei Damen der

Hervortreten einer Stimme drückt auf die anderen und be
einträchtigt die Geſamtwirkung aber war erfreu

ring ſeien ſie Und das iſt ſeit der letzten Hälfte November

licherweiſe ein harmoniſcher Zuſammenklang eine ſorgſame
Abſtimmung der Einzelſtimmen zueinander zu konſtatieren
durch die die Aufführung entſchieden gewann Franz
Schwa r z Saraſtro war der beſte Beweis dafür Er hat
darauf verzichtet in dieſer Rolle die dazu verlockt die volle
Gewalt ſeiner Stimme einzuſetzen und mehr durch guten
Ausdruck als durch Kraft des Tones eine Wirkung erzielt
die beſonders bei der Arie IJn dieſen heiligen Hallen dar
um nur um ſo nachhaltiger war Bernhard Bötel als
Tamino hatte es dadurch gleichfalls leichter voll zur Geltung
zu kommen Auch die gute ſtimmliche Dispoſition die die
Vorzüge ſeiner Stimme heraushob war unverkennbar Er
gab den Sucher tiefer Sehnſucht voll nach Liebe und nach
Frieden Erik van Horſts Sprecher war voller Würde
und ſeine vornehme geſangliche Behandlung entſprach der
Erwartung die man darauf ſetzen konnte Daß Alice von
Boer als Königin der Nacht und Erna Fiebiger als
Pamina nicht verſagen würden war vorauszuſehen Alice
von Boer gab namentlich in der Rachearie die volle Leiden
ſchaftlichkeit der flammenden Königin und Erna Fiebiger
legte die ganze Jnnigkeit des liebeſehnenden Weibtums in
ihre Partie Etwas enttäuſcht hatte mich zuerſt der Gaſt
Bernhard Köhler vom Stadttheater in Krefeld Jn der

Arie Der Vogelfänger bin ich ja kam das Tändelnde Leichte
Papagenos nicht voll zur Geltung Auch die Bewegung
war nicht frei von Zwang Später aber wußte Bernhard
Köhler dieſen erſten Eindruck zu verwiſchen Er iſt ein Baß
buffo von Qualität ſein Organ volltönig warm und voll
erfriſchender Urſprünglichkeit Auch Lotti Voß als Papa
gena gefiel recht gut Eine ſchwache Stelle in der Darbie
tung war trotz der Vorausſetzung das Enſemble der

nen önigin der Nacht Dadurch daß Suſanna
Stolz indisponiert war ging die Wirkung ziemlich reſt
los verloren Elſe Heine mann in der Partie der zwei
ten Dame und Frida Goll mer als dritte kamen gleich
falls nicht recht zur Geltung Beſſer gefiel mir das Enſemble
der Knaben in ſeiner Geſamtwirkung bei dem außer Steffi
Pfeffer Teutſch und Charlotte Rohde Stahl
baum in der Partie des erſten Knaben Emmy Neiße
eine Schülerin Direktors Heydrichs ſich uns zum erſtenmal
e in e Rupert Gogl als Monoſtatos ſeinen
Platz ausfüllte iſt ſelbſtverſtändlich

wo der große Stillſtand eintrat nur ein einziges Mal geWenn grgß zwar im Januar nördlich von Soiſſons wo ſich

die J über die Aisne zurückziehen mußten Jm Ver
gleich mit der Veränderung die das Gefecht nördlich von
Ypern in die Stellung gebracht hat hat der Kampf bei Reuve
Chapelle wenig und der bei Höhe 60 noch weniger zu bedeuten
Die geſamte Offenſive der Franzoſen zwiſchen Maas ndMiofel hat die Front nicht ſo ſehr verändert wie die jüngſten
Kriegsereigniſſe bei Ypern was darum allein ſchon der Auf
merkſamkeit wert iſt Es wird dann eine Beſchreibung de
Kampfes gegeben und als deſſen Reſultat geſagt wird Der
lokale Erfolg den die Deutſchen hier errungen haben iſt alſo
folgender 1 Sie haben ihre Front wo ſie im Norden von
Ypern am Yſerkanal verlief nach Weſten umgebogen ſo daß
ſie noch einige Kilometer weiter nach Süden dem Kanal
parallel läuft 2 Sie haben in dieſem verlängerten Stück
zwei Uebergänge über den Kanal beſetzt die in Zukunft von
Wichtigkeit ſein können Sie haben in Verbindung mit
dieſem Vorteil die Einbuchtung ihrer Front öſtlich von Ypern
verkürzt

Der Kampf um St Mihjiel
Sauere Trauben

T London 24 April Lyon Republicain zufolge
telegraphiert der Berichterſtatter der Times aus dem
Weſten Frankreichs der Rückzug der Deutſchen von St Mi
hiel würde für die Franzoſen keine Bedeutung haben denn
dieſe könnten die Stadt die unter dem Feuer der ſchweren
deutſchen Artillerie des Fort de Romaine ſtehe nicht be
ſetzen Noch vor einigen Tagen verkündete die franzöſiſche
Preſſe der ganzen Welt die große Offenſive gegen die Maas
höhen die die Deutſchen ſicher aus St Mihiel vertreiben
würde

Die Kriegskoſten Frankreichs
Jn dem ſtändigen franzöſiſchen Kammerausſchuß iſt mitgeteiit worden daß die Kriegskoſten Frankreichs bis 15 April

rund 11 Milliarden betragen Davon lieferte die Bank von
Frankreich durch die Notenpreſſe 5 der Verkauf der nationalen
Verteidigungsſcheine 3,3 Millarden Extra 2 Milliarden
wurden durch Steuererträge und kurzfriſtige Schatzwechſel ge
deckt während der Finanzminiſter die übrigen 700 Millionen
den Kriegslieferanten ſchuldig geblieben iſt Es ſteht bereits
feſt daß der weitere rieſige Geldbedarf durch den Verkauf de
Verteidigungsſcheine nicht gedeckt werden kann

Die Ruſſen auf dem toten Punkt
e B BVerlin 26 April Die Voſſ Ztg meldet aus

Eperjes daß die Kämpfe der Ruſſen um die Duklaſenke und
um die Straßenzüge dort nun ſchon in der vierten Woche
auf einen toten Punkt angelangt ſeien Jhre Angriffe ſeien
nicht nur ſchwächer geworden ſondern haben wie es ſcheint
auch in ihrer Stetigkeit eingebüßt Sie ſcheinen in der letz
ten Zeit nur der Verſchleierung gedient zu haben Schwache
in einzelnen Abſchnitten fich wiederholende unbedeutende
ruſſiſche Angriffe wurden ſtets leicht abgewieſen Jede
Unternehmung bezahlten die Ruſſen mit einer großen An
zahl von Toten

e B Wien 26 April Magyar Orczag meldet aus
Ungvar Die Ruſſen verſuchten in der Gegend von Uſzok
im Ungtale wieder in jene Gebiete vorzudringen wo ſie im
November und Januar ſo große Verluſte erlitten hatten
Sie drangen in 15 Reihen vor ihnen folgten unmittelbar
ihre Batterien Unſere Jnfanterie gab auf die ruſſiſche
Jnfanterie und Arkillerie zu gleicher Zeit Salven

vollſtändig vernichtete
Der Zar in Przemysl

Der Zar begab ſich in Begleitung des Oberbefehlshabers
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und des Generalſtabes von
Lemberg nach Przemysl Er wohte in dem Hauſe das früher
das Quartier des Kommandanten der Feſtung des Generals
Kusmanek war Der Zar beſichtigte die Befeſtigungen Prze
mysls und kehrte am nächſten Tage nach Lemberg zurück

Einberufung des ruſſiſchen Rekrutenjahrganges 1916
Die ruſſiſche Botſchaft in Paris erläßt eine Bekannt

machung wonach der Rekrutenjahrgang 1916 nach einem
kaiſerlichen Ukas vom 29 März ſich zwiſchen dem 28 Mai und
28 Juni zu ſtellen hat

Erfreulich war daß auch die Chöre im ganzen ihre Wir
kung nicht verfehlten Beſondere Anerkennung aber verdient
die Spielleitung die maleriſche Bühnenbilder ſchuf von
überraſchender Farbenpracht und Stilreinheit

Siegfried Dyechk

Maria Stuart
Schiller iſt aus unbegreiflichen Gründen gerade im

Kriegsjahr 1914/15 an unſerer Bühne viel weniger zu Worte
gekommen als in einem normalen Spieljahr Das iſt be
dauerlich Die Aufführung am Sonnabend hat bewieſen daß
unſere Herzen dem Feuer Schillerſchen Pathos nie ſo geöffner
waren wie gerade jetzt Das Schickſal der Könige und großes
hiſtoriſches Geſchehen findet uns jetzt in einer ganz auf ge
waltigſte Hiſtorie eingeſtellten Zeit empfänglicher denn je

Der Aufführung ſelbſt läßt ſich nichts Schlechtes aber auch
nichts mit einer kleinen Ausnahme die Jſailovits heißt
hervorragend Gutes nachſagen Sie bewegte ſich in guten
alten Traditionen Trude Tandar war die ſchwergeprüfte
Königin Maria Stuart die noch im tiefſten Leid hoheitsvolle
Haltung wahrt Die Begegnung mit Königin Eilaſebth von
Elſe Schlöſſer packend verkörpert war voll menſchlichen
Gehalts Hier ſtanden zwei Frauen ſich meſſend gegenüber
und Schwachheit des Weibes triumphierte über die königliche
Haltung Daß Fritz Fehör bei ſeinem leidenſchaſtlichen
Temperament einen guten Mortimer abgeben werde war
vorauszuſehen Doch litt ſeine Darſtellung ſtellenweiſe an
Uebertreibungen Das Tempo ſeiner Rede beflügelt ſich mie
unter derart daß die einzelnen Worte in den hervorgeſpru
delten Satzketten ſpurlos untergehen Jn erfreulichem Kon
traſt dazu ſtand die überlegene Ruhe die ſchlichte Darſtellung
des Burleigh durch Mich Jſai lovits Dieſer Schauſpieler
ſucht nicht zu blenden ſeine Worte haben nicht mehr Ton und
Wärme als ihnen zukommt aber gerade deshalb erzwingen
ſie ſich Beachtung Paul Beckers Leiceſter verfiel oft ins
Theatraliſche bot aber im ganzen eine eindrucksvolle Ver
körperung des Charakterſchwächlings und ſelbſtiſchen Hof
mannes Jn kleineren Rollen ſind Albert Friedrich Elſe
Bonn é E v Weber Hede Seiden und Richard Born
zu loben Das mäßig beſetzte Haus dankte für den Schauſpiel
abend mit reichem Beifall
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Die Schiffahrtsſperre wegen Truppenbeförderung
Die Unterbrechung des Schiffahrtsverkehrs mit Eng

land hält an Verſchiedenen engliſchen Mitteilungen zu
folge die jedoch aus Furcht vor dem Zenſor nicht deutlich
genug gehalten ſind iſt die engliſche Regierung
gegenwärtig mit größeren Truppen nament
lich aber mit bedeutenden Geſchütz und Munitions
beförderungen beſchäftigt Bei den ins Heer eintre
tenden neuen engliſchen Mannſchaften iſt feſtzuſtellen daß
ein auffallend hoher Prozentſatz zur Artillerie genommen
wird Ferner geht aus einer dem Zenſor entgangenen
Korreſpondenz hervor daß vom Beginn dieſer Woche an die
engliſche Regierung aller Reedereien große Vorſicht und
möglichſte Zurückhaltung ihrer Schiffe bis auf weiteres emp
fohlen hat Anſcheinend ſind die Oſtküſte und der Kanal
augenblicklich von Torpedobooten ziemlich entblößt die ver
mutlich zur Deckung der Truppenbeförderung Verwendung
finden

Paklat vom Priſengericht in Hongkong
verurteilt

Die amtliche London Gazette zeigt an daß das britiſche
Priſengericht in Hongkong das deutſche Schiff Paklat ver
urteilt habe

Paklat iſt der Lloyddampfer der bei Ausbruch des
Krieges Frauen und Kinder aus Tſingtau beförderte und an
der chineſiſchen Küſte von den Engländern beſchlagnahmt
wurde Wie erinnerlich iſt kürzlich der Proteſt der deutſchen
Regierung wegen dieſer Beſchlagnahme und die engliſche Ant
wort darauf veröffentlicht worden

Eine neue engliſche Kriegsanleihe ſteht bevor
c B Brüſſel 25 April Wie verlautet haben die Banken

der Regierung von der Auflage einer neuen großen Kriegs
anleßhe in dieſem Augenblicke abgeraten und die Geld
beſchaffung durch Schatzwechſel vorgeſchlagen Die Londoner
Finanzwelt hält aber die Ausgabe von Schatzwechſeln nur für
einen augenblicklichen Notbehelf und hält eine zweite Kriegs
anleihe ſpäter für unvermeidlich Wie man erfährt wird
der ganze Betrag der erſten Kriegsanleihe 8000 Millionen
Mart mit der man bis Ende Juni auszukommen hoffte
ſchon Ende April vollſtändig aufgebraucht ſein

Die deutſche Seeherrſchaft
in der Oſtſee

Jn der engliſchen Preſſe erſchienen vor einiger Zeit auf
fallend oft Ankündigungen daß die ruſſiſche Flotte bald ihre
Zurückhaltung aufgeben und die deutſche Seemacht ernſthaft
beunruhigen werde Dieſe Ankündigungen waren natürlich
nichts als mittelbare Aufforderungen für Rußland ſich mit
ſeinen Schiffen in jenes Rattenloch zu wagen wo ſich nach
einem bildlichen Ausdrucke Winſton Churchills die deutſchen
Seeſtreitkräfte verſteckt halten aus dem der Leiter der eng
liſchen Admiralität ſie zwar ſchon zu Anfang des Krieges
ausgraben zu laſſen drohte wo ſie aber nun ſchon mehr als
acht Monate ſolchem Schickſal entgegenharren und aus Un
geduld durch Vorſtöße nach der engliſchen Küſte von der
Boottätigkeit ganz zu ſchweigen den Unternehmungsgeiſt des
ſeegewaltigen Albion fortgeſetzt anzuſtacheln ſuchen Die
ruſſiſche Preſſe hat lange Zeit auf die liebenswürdigen An
bohrungen Londoner Blätter gar nicht reagiert aber dieſer
fortwährende Anruf ihres Ehrgeizes ſchien bei der ruſſiſchen
Admiralität doch ſchließlich zu wirken Gewiß auf ihre An
regung begann die ruſſiſche Preſſe die faſt völlige Ruhe die
bisher in der Oſtſee herrſchte als eine Rückwirkung der er
neuten Tätigkeit der ruſſiſchen Oſtſeeflotte zu erklären die
nicht allein die ruſſiſchen Gewäſſer von feindlichen Schiffen
gereinigt ſondern auch die deutſchen Verbindungen mit den
Oſtſeehäfen geſtört hätte Dieſe großſprecheriſchen Aus
ſtreuungen der ruſſiſchen Flottenleitung haben ein jähes Ende
gefunden Die Verſenkung des finniſchen Dampfers Fraak
bei den Alandsinſeln durch ein deutſches Unterſeeboot haben
aller Welt gezeigt was es mit der auspoſaunten ruſſiſchen
Herrſchaft in der Oſtſee auf ſich hat Dieſe Torpedierung
hatte die Wirkung daß nicht allein die finniſche ſondern auch
die geſamte ſchwediſche Schiffahrt nach Finnland eingeſtellt
wurde Denn man befürchtete in den betreffenden Reeder
kreiſen vielleicht nicht mit Unrecht daß das Vorgehen des

e eeeeeeeceeeeeeeeeree e J h eKonzert von Mimy und Walter Schulze Prisea
nebſt Profeſſor Fritz v Boſe

Zum Beſten des Nationalen Frauendienſtes hatten ſich am
Sonnabend abend im großen Thaliaſaale drei Künſtler zuſammen
gefunden deren Leiſtungen wahrhaftig ein viel viel beſſer be
S Auditorium verdient hätten zumal ſie einem guten Zwecke
ga ten Die Hochflut der die Saiſon abſchließenden Veranſtaltungen
mag indeſſen dem Konzert Eintrag getan haben

Mimy und Walter SchulzePrisca eröffneten die Vortrags
folge mit J S Bachs Konzert Moll 2 und 3 Satz für zwei
Violinen und Klavier Die Künſtler offenbarten ein reifes Zu
ſammenſpiel mit Profeſſor Fritz v Boſe der den Klavierpart mit
vielem Gefühl durchführte Walter Schulze Prisca zeigte
dann in G Tartinis Sonate Moll daß er auf der Violine ſehr
ſchönen Ton von angenehmer Größe bei hochentwickelter techniſcher
Fertigkeit zu entwickeln verſteht während Profeſſor Fritz von
Boſe hier wie in der nachfolgenden Sonate Dur Op 47
KreuzerSonate für Klavier und Violine von Beethoven ſich

als ein Herrſcher am Klavier bewährte deſſen treffliche Technik
ſich mit eben ſolcher Empfindung vereinigt Mimy Schulze
Prisca aber brachte die Violine durch poetiſche beſonders in
dem Andante con variagzioni hervorſtechende Auffaſſung und tech
niſche Gewandtheit zu Ehren Die Klavierſtücke Jntermezzo Dur
Op 118 Nr 2 von Johannes Brahms ſowie die Rhapſodie CMoll
Op 10 von Fritz v Boſe welch letztere den Klavierkünſtler auch
von einer in kompoſitoriſcher Beziehung ſchöne Hoffnungen be
gründenden Seite zeigte ſowie Louis Spohrs Duo für 2 Violinen
Dp 67 beſtärkten ſchließlich den ausgezeichneten Eindruck den das
Terzett Schulze Prisca v Boſe von Anfang an gemacht hatte

Dementſprechend war der Beifall ſehr ſtark Dr
Der Grönlandfahrer Steffanſſon im Eiſe verſchollen

J Newyork 24 April Der bekannte norwegiſche
Grönlandforſcher Kapitän Steffanſſon der die Leitung der
kanadiſchen arktiſchen Expedition hatte dürfte mit ſeinen
Leuten wahrſcheinlich den Tod im ewigen Eiſe gefunden
haben Nach Meldungen aus Ottawa hat die kangdiſche Re
Kierung alle Hoffnung aufgegeben daß die von ihr ausge
wiſtete Unternehmung zurückkehren wird Mehrere Schiffe
die Ja Auffindung Steffanſſons und ſeiner Begleiter aus
W z Zu r v a Spur dent zu haben nach

gekehrt Das letzte Lebenszeichen von KapitäSteſfanſſon datiert vom 30 M rz 1914 ßer prtan
Vhatta gleichgeitig auch die Wirkungskraft des Geſchoſſes ge

Unterſeebootes gegen den r keinen Ei Il
ſondern nur ein Beweis dafür ſei daß man deutſ
ſuchen werde gegenüber Rußland eine ähnliche Unterſeeboots
blockade ins Werk zu ſetzen wie gegenüber W DieLahmlegung der finniſchen und der ſhwediſchfimn ſchen Schiff

fahrt beweiſt jedenfalls wie wenig man ſowohl in Finnlan
wie in Schweden der ruſſiſchen Je zutraut Man hätte
ſonſt wohl abgewartet was weiter auf dieſem maritimen
Kriegsſchauplatze geſchehen werde Das däniſche Blatt Ber
linske Tidende bezeichnet die Torpedierung des finniſchen
Dampfers im Alandsmeer als eines der aufſehenerregendſten
Ereigniſſe der letzten Zeit auf dem Gebiete des Handels
krieges Das Blatt gibt auch Gerüchte wieder wonach deutſche
Kriegsſchiffe ſchon vor einer Woche bei den Alandsinſeln und
weiter nördlich im Bottniſchen Meerbuſen erſchienen wären
Jetzt mag die ruſſiſche Flotte zeigen ob ſie ruſſiſche Gewäſſer
von feindlichen Schiffen wirklich zu reinigen vermag

Beginn des ruſſiſch amerikaniſchen
Verkehrs über Wladiwoſtok

T U Stockholm 24 April Ein lebhafter Verkehr aus
den Vereinigten Staaten nach Rußland beginnt mit dem
Eisfreiwerden des Hafens von Wladiwoſtok einzuſetzen Ueber
hundert Waggons amerikaniſchen Kautſchuks ſind von dort
nach dem europäiſchen Rußland unterwegs Auch die Zu
fuhren von amerikaniſcher Baumwolle haben angefangen Die
ruſſiſche Regierung hat r Abhilfe gegen den Güterwagen
Pei bei amerikaniſchen Firmen 12 000 Güterwagen be
tellt

Ruſſiſcher Dampfer verſenkt
W T B Stockholm 24 April Der finniſch ruſſiſche Dampfer

Fraak der von Stockholm nach Abo fuhr iſt durch Exploſion
zum Sinken gebracht worden Ob eine Mine oder ein Tox
pedo den Dampfer zerſtörte iſt unbekannt

v

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die erſten gefangenen Engländer in Konſtantinopel
c B Konſtantinopel 25 April Die gefangene Be

ſatzung des in den Dardanellen vernichteten engliſchen Unter
ſeebootes 15 iſt geſtern auf einem türkiſchen Dienſt
fahrzeug hier eingetroffen das früher ein engliſches
Kanonenboot war Der Gefangenentransport beſtand aus
3 Offizieren 3 Deckoffizieren und 19 Mann von denen drei
leicht verwundet ſind Da die Kleider der Beſatzung bei der
Niederkämpfung des Unterſeeboots vernichtet wurden hatte
man die Gefangenen mit neuen türkiſchen Uniformen ver
ſehen grauen Soldatenmänteln und rotem Fez Von einer
kleinen Zahl Militärpolizei eskortiert wurden die Offiziere
und Mannſchaften auf dem Wege durch Galata und Stambul
in das Kriegsminiſterium geführt Eine ungeheure Men
ſchenmenge beſtaunte dieſen ſeltſamen Zug der erſten eng
liſchen Kriegsgefangenen auf dem weſtlichen türkiſchen
Kriegsſchaupatze der Beſatzung des erſten engliſchen Kri
ſchiffes die bisher in dieſem Kriege in die Hände der Türken
gefallen iſt Auf den Straßen fanden trotzdem ſie von Zu
ſchauern wimmelten keinerlei Demonſtrationen ſtatt

Kriegsbereitſchaft der japaniſchen Flotte
T U Stockholm 24 April Die japaniſche Flotte bleibt

auch nach der Eroberung Tſingtaus und den Kreuzfahrten im
Stillen Ozean in voller Kriegsbereitſchaft Das aus 30 Ein
heiten beſtehende erſte und zweite japaniſche Geſchwader iſt
zwar nach Meldungen aus Tokio über Petersburg nach dem
Kriegshaſen Saſebo zurückgekehrt Der Aufenthalt iſt aber
nur zur Vornahme der notwendigſten Reparaturen und Er
gänzung von Vorräten beſtimmt Offiziere und Mannſchaften
erhalten keinen Landurlaub

Das Schickſal der deutſchen Kolonien in Galizien
Wie der Berichterſtatter des Berl Lok Anz aus

Gurahumora erfährt iſt die deutſche Kolonie Dornfeld
unweit von Lemberg die größte und reichſte Kolonie mit
einigen tauſend Einwohnern von den Ruſſen faſt vernichtet
worden Die deutſche Kolonie Knihinin in der Nähe
von Stanislau iſt durch die letzten Kämpfe mit den Ruſſen
ſtark mitgenommen worden Die in der Nähe von Kolorea
liegenden deutſchen Kolonien Flehberg und Maria
hilf haben ſehr gelitten Die Ruſſen haben es auf die
deutſchen Kolonien beſonders abgeſehen in denjenigen die
nicht zerſtört werden werden Vieh Futtervorräte und

geraubt und mutwillig wird Schaden onge
richtet

Die Ruſſen beweiſen damit daß ſie nur im Jntereſſe
der Kultur den Krieg vom Zaune gebrochen haben Red

Anzeichen eines Letten Aufſtandes
Die Geſellſchaft der Schwarzen Hand die in

dem lettiſchen Aufſtande von 1905 eine große Rolle ſpielte
macht ſich wie Birſchewija Wjedomoſti vom 14 April
meldet nach der lettiſchen Preſſe wieder bemerkbar
Jn Windau erhielten bemittelte Leute Briefe in denen ihnen
mit dem Tode gedroht wurde wenn ſie nicht zu einem be
ſtimmten Zeitpunkte an einer Stelle größere Geldbeträge
niederlegen würden die zum Beſten einer Bande die ſich wie
die Revolutionäre von 1905 die Schwarze Hand nennt ver
wandt werden ſollen Angeblich iſt es gelungen einen der
Bande angehörenden Letten zu verhaften

Jn den Schlammgräben von Eparges
Ein franzöſiſcher Generalſtabsoffizier der während der

letzten Nachtkämpfe die Stellungen von Eparges beſichtigte
gibt von dem mühevollen Aufſtieg auf die Höhe die folgende
anſchauliche Schilderung Mit geblendeten Lichtern fuhren
wir um Mitternacht während es in Strömen goß im Auto
ab Am Fuße des Saumpfades der nach Eparges herauf
führt ſtiegen wir aus dem Wagen und wateten durch den
Schlamm der uns bis zur halben Wade hinaufreichte Um
vorwärts zu kommen mußte man ſich jeden Schritt Weges
mühſelig erkämpfen Hier und da tat ſich ein von einem
Geſchoß aufgewühlter Graben unter unſeren Füßen auf und
bildete eine Falle in der wir bis zum Gürtel verſanken
Wir trugen weder Gepäck noch Flinte und doch konnten wir
kaum vorwärts kommen Bei einer Biegung empfing uns
ein gewaltiger Dreckklumpen den eine Exploſion in die Luft
geſchleudert hatte Es war ein ſchweres Geſchoß das in
einer Entfernung von etwa 20 Metern geplatzt war Tor
lumpen hatte uns zu Boden geriſſen aber der Schlamm

rſeits ver

T

lähmt Neben uns ſuchten allerlei Schattengeſtalten taſtend
ihren Weg Es waren Verwundete die nach dem Ver
bandsplatz hinunterkrochen und Leute die mit Munition
und Proviant heraufſſtiegen Alle machten ſchweigend ihren
Weg Denn in dieſer Klogke iſt das Wandern ein müh
ſeliges alle Muskeln des Körpers anſpannendes Geſchäft

Der Luftdruck eines Geſchoſſes warf uns erneut mitten in
den Moraſt Wir erhoben uns zwar ſofort ſtrauchelten aber
bald wieder Endlich waren wir in den Schützengräben auf
der Schanze angelangt Es waren ganz ungewöhnliche
Gräben eine richtige Treppe führte zu ihnen hinab auf
deren ſchlüpfrigen Stufen man kaum Halt fand und vom
Gipfel des Berges rann ein dicker ſchwarzer Schlammſtrom
gemächlich ins Tal hinab Wir alle verſanken darin und
man mußte ſich irgendwo feſthalten um von der Flut nicht
mit ins Tal geriſſen zu werden Und zu denken daß hier
Soldaten Tag und Nacht ununterbrochen weilten Der
Schlamm hatte ihnen über die alte eine neue Uniform ge
zogen alle waren ſie mit Schmutz und Erde bedeckt Schmutz
auf dem Kopf Schmutz auf dem Geſicht deſſen Kruſte eine
wahre Maske bildet Hoſe Waffenrock Geſicht Haare Waf
fen alles iſt beſudelt ja jedes Schnurrbarthaar hat einen
ſchmutzigen Ueberzug Nur das Gewehr wird ſo gut es
geht durch irgendeinen Fetzen vor der Beſchmutzung ge
ſchützt

Als ſehr ſchlechtes Zeichen für die franzöſiſche Finanz
wirtſchaft

ſieht der Pariſer Korreſpondent der Neuen Züricher Zeitung
die weitere Verlängerung des Moratoriums für Wechſel und
Vorſchüſſe auf Wertpapiere um neunzig Tage bis zum 29 Juli
an Der Optimismus an der Börſe ſei immerhin groß Man
vergeſſe daß bei der Bank von Frankreich immer noch 2,650
Millionen unbezahlter Moratoriumswechſel liegen und daß
von den am 15 April fällig gewordenen Mietzinſen von
850 Millionen in ganz Frankreich nur ein ganz kleiner von
dem Moratorium nicht geſchützter Teil bezahlt iſt Der Bank
ſtatus habe ſich verſchlechtert weil auch die privaten Kredi
torengelder zurückgezogen würden Die Wechſelkurſe ſtiegen
ſeit kurzem ſtark was zur Realiſation der Guthaben in London
und Newyork geführt habe ferner zum erſten Male ſeit dem
Kriege zu einem Goldexport von 25 Millionen Wiederum
ſei der Staat genötigt geweſen den Kriegsvorſchuß erhöhen
zu laſſen ſo daß die Notenemiſſion nunmehr nur noch
500 Millionen vom Maximum entfernt ſei M

Die engliſchen Eiſenbahner beſtehen auf ihren Forderungen

Nach Rotterdamer Berichten aus London hat der eng
liſche Eiſenbahnerverband die von den Geſellſchaften vorge
ſchlagene Lohnerhöhung von 10 v H abgelehnt und die
Aufrechterhaltung der Forderungen nach 30 v H Lohn
erhöhung beſchloſſen Der Beſchluß des Verbandes iſt be
gründet mit der zunehmenden enormen Teuerung aller
Lebensmittel in England

Lehzte Depeſchen

Ein engliſcher Kreuzer vor den Dardanellen
getroffen

WIB Malta 26 April Das britiſche Schlachtſchiff
Triumph iſt während es die türkiſchen Stellungen auf

Gallipoli beſchoß durch drei Granaten getroffen worden Der
angerichtete Schaden iſt unbedeutend Zwei Mann wurden
verwundet

England annektiart die griechiſche
Jnſelwelt

WIB Frankfurt a 26 April Die Frankf Ztg
meldet aus Konſtantinopel Die Engländer ſtehen im Begriff
außer den bisher beſetzten Jnſeln Lemnos Jmbros und
Tenedos auch Mytilene und Chios zu beſetzen Sämta
liche für Truppenlandungen notwendigen Vorbereitungen
wurden auf den genannten beiden Jnſeln getroffen Jn Be
gleitung des engliſchen Generalkonſuls in Sinyrna beſichtigte
Oberſt Dawley eingehend Mytilene und Chios Dawley be
handelte dabei die griechiſchen Behörden vollkommen als Luft
Genau die gleiche Taktik befolgten die Engländer ſchon auf
Tenedos Der griechiſche Gendarmeriehauptmann der um
Aufklärung über die Landung der engliſchen Abteilung auf
griechiſchem Territorium erſuchte wurde aus der von den
Engländern beſetzten Zone hinweggeführt mit dem höflichen
aber beſtimmten Erſuchen ſich künftig um ſeine aber nicht
um engliſche Angelegenheiten zu bekümmern

Auch Jahrgang 1917 wird in Frankreich aus
gemuſtert

W TB Berlin 26 April Die Stammrolle der Jahres
klaſſe 1917 wurde geſtern in ganz Frankreich zur Einſchrei
bung aufgelegt Die Ausmuſterungskommiſſionen beginnen
am 6 Mai ihre Tätigkeit Dieſe muß am 14 Juli beendet
ſein

Joffre verdreht die Tatſachen
W B Berlin 26 April Während die Oberſte Heeres

leitung neue deutſche Siege bei Ypern meldet verdreht der
amtliche franzöſiſche Bericht von Sonnabend abend die Tat
ſachen die den voraufgegangenen heftigen Kämpfen um das
Dorf Lizerne zugrunde liegen Die Kreuzztg bemerkt
dazu Die dreiſte Ableugnung der deutſchen Erfolge durch
Joffre wagt French nicht mitzumachen Er geſteht in ſeinen
Berichten die enormen Verluſte der kanadiſchen Diviſion zu
und es iſt nicht ohne Jntereſſe feſtzuſtellen daß French die
Franzoſen für die Niederlage verantwortlich zu machen ſucht

erantwortli ür den politiſchen Teil Siegfried Dycke den et en Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Alhert Barthb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
w u
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Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen

unter D 2037 an die Exp
Die Gemeinde Buttſtädt i Thür
ſucht ſofort einen
Kchachtmeister mit 5 bis
20 tüeht Erdarbeitern für

Wassöorleitungsbau
einzuſtellen

Der Gemeidevorſtand
Herm Linſenbarth J V

Karbonaden o 32 w

Seelachs e 405
Ferner ſehr billig

Echte Kieler
95Schleibücklinge

Kiſte 22 24 Stück
Bücklinge u iſe 1255
Strohbüchlinge an Dr

Friſch geräucherteStück t

hiesige Versieherungsgeseſlsehaft

zum Antritt per 1 Mai d J einige möglichſt

militärfreie Beamte
z uter und ſicher im Rechnen Kenntniſſe in
er Feuer Einbruch u Lebensver ſicherungsbrancheerwünſcht jeboch nicht Bedingung erung 9

Angebote mit Lebenslauf Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung erbeten unter B G 6695 an Rudolf
Moſſe Brüderſtraße 4

Friedr desau vorm e
ne
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s 8

iſt
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